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Vorwort

Das maligne neuroleptische Syndrom ist zwar ei-
ne seltene, aber möglicherweise folgenreiche Ne-
benwirkung einer pharmakologischen Therapie.
Mit der Einführung der Neuroleptika vor unge-
fähr 50 Jahren ist dieses Syndrom bekannt gewor-
den und gehört trotz der Fortschritte in der Psy-
chopharmakotherapie und der Entwicklung von
besser verträglichen Antipsychotika zu den rele-
vanten unerwünschtenWirkungen, mit denen je-
der Behandler unbedingt vertraut sein sollte.
Wohl gibt es eine Fülle von Berichten über das
maligne neuroleptische Syndrom, doch fehlte bis-
her eine zusammenfassende und detaillierte
Übersicht über das Syndrom in einem Buchband
deutscher Sprache. Diese Lücke soll hiermit ge-
schlossen werden.

Das vorliegende Buch informiert über die kli-
nische Symptomatik, die Diagnostik und die Dif-

ferenzialdiagnosen, geht auf den Verlauf und die
pathophysiologischen Hypothesen ein und gibt
Hinweise zum therapeutischen Vorgehen. Weite-
re Abschnitte befassen sichmit dem seltenen Auf-
treten des malignen neuroleptischen Syndroms
unter den neuen Antipsychotika und anderen
Substanzen. Tabellarische Übersichten verhelfen
zu einem schnellen Überblick und die ausgewähl-
ten umfangreichen Literaturangaben zu einem
vertieften Studium.

Wir hoffen, dass dieser Band für Psychiater,
Neurologen und allen in der klinischen Versor-
gung Tätigen zu einer raschen und umfassenden
Information verhilft und zu einem besseren Ver-
ständnis über das maligne neuroleptische Syn-
drom beiträgt.
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